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Vorwort

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

Sie halten ein Neujahrsblatt mit dem Titel «Männerwelten,
Männerbilder, Männerträume» in den Händen. Als das

Thema an einer Sitzung der Redaktionskommission zum
ersten Mal vorgeschlagen wurde, dachte die Verfasserin

dieser Zeilen reflexartig: Ist Geschichte nicht per se meist

Männergeschichte? Waren es nicht über Jahrhunderte fast

ausschliesslich Männer, welche als politische Akteure Kriege

führten, Frieden schlössen, Verträge unterzeichneten,
Debatten führten? In der angeregten Diskussion innerhalb
der Redaktionskommission wurde aber schnell klar: Männer

sind in der Geschichtsschreibung und auch in den

HVSG-Neujahrsblättern der letzten 160 Jahre als Akteure

zwar tatsächlich omnipräsent. Ihre geschlechterspezifische

Erfahrung, ihre Identität als Männer und damit eben die

«Männergeschichte als Geschlechtergeschichte» nimmt
hingegen praktisch keinen Raum ein.

Die Geschichte der Männlichkeit ist denn auch deutlich

weniger gut untersucht als die Frauengeschichte, die in
den i96oer-Jahren angetreten war, einen in der Forschung
über Jahrhunderte sträflich vernachlässigten Aspekt
auszuleuchten. 2021, im Erscheinungsjahr des nun vorliegenden
161. Neujahrsblattes, wird schweizweit dem 50-Jahr-Jubi-
läum der Einführung des Stimm- und Wahlrechts für Frauen

gedacht. Verschiedene Sonderausstellungen und Publi¬

kationen sind dazu geplant, auch in der Ostschweiz.

«Männergeschichte» ist denn auch keine Konkurrenz zur
«Frauengeschichte», sondern eine notwendige Ergänzung.

Dass unser Vorstandsmitglied Peter Müller einen Band zur
Ostschweizer Männergeschichte so engagiert und umsichtig
redaktionell betreut hat, freut uns ausserordentlich. Die

Entstehung des Buches war pandemiebedingt erschwert:

Die Arbeit zog sich in die Länge, Autorinnen zogen wegen
Überlastung ihre Zusagen zurück, Archivbestände waren
teilweise nicht oder nur schwer zugänglich. Wir danken Peter

Müller und der begleitenden Redaktionskommission für
die geleistete Arbeit sehr. Besonders grosser Dank gebührt
darüber hinaus den Autorinnen und Autoren des vorliegenden

Neujahrsblatts. Sie ermöglichen aus unterschiedlichen

Perspektiven - als Historikerinnen und Historiker, als

Enkelin und Soziologin, als Psychiater - neue Perspektiven auf
ein in der Ostschweiz weitgehend unbeleuchtetes Thema.

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünschen wir eine

anregende Lektüre!

Für den Vorstand des Historischen Vereins

des Kantons St. Gallen

Ernst Grob und Dorothee Guggenheimer
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